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Caroline Jessen: Der Sammler Karl 
Wolfskehl. Berlin: Jüdischer Verlag 
im Suhrkamp Verlag, 2018. 384 Sei-
ten: Illustrationen. ISBN 978-3-633-
54288-8 – Gebunden: EUR 32,–. Auch 
als E-Book erhältlich

Ein exemplarischer und zugleich ein-
maliger Fall: Der Dichter, Privatgelehrte 
und Sammler Karl Wolfskehl, dessen 
umfangreiche und höchst diverse Bib-
liothek annähernd 9 000 Titel umfasste 
– Bücher, Handschriften, Privatdrucke 
und Kuriosa, das Ergebnis einer sehr 
persönlichen Anschaffungslust bei reich-
lich vorhandenen Mitteln –, verkauft 
1936, um seine fortgesetzte Flucht vor 
der Judenverfolgung zu finanzieren, mit 
wenigen Ausnahmen den in Deutsch-
land zurück gelassenen Bestand an den 
jüdischen Konzernherren, Verleger und 
Büchersammler Salman Schocken. Die-
sem gelingt es 1938, die Sammlung von 

Berlin nach Jerusalem zu transferieren 
und mit seiner eigenen Bibliothek zu 
vereinen. 1975/76 wird von Schockens 
Erben alles durch ein Hamburger Akti-
onshaus in den Handel gebracht. Was 
einst als Vermächtnis zugunsten der 
Darmstädter Hofbibliothek hatte erhal-
ten werden sollen, wird nun in alle Welt 
verstreut. Forschungsbibliotheken, Anti-
quare und Sammler bieten und kaufen 
nach ihren Interessen.

Das vorliegende Buch lässt, 
als Ergebnis, einen der letzten 
universalen Sammler in den 
Objekten seiner Privatbiblio-
thek wieder lebendig werden.

Als 1969 die Centenarausstellung zum 
Geburtstag des Sammlers in Darmstadt 
stattfindet, notiert der Katalog: »Den 
Sammler Karl Wolfskehl beschreibend 
zu dokumentieren, ist ein unmögli-
ches Unterfangen« (S. 253). Mehr als 
eine Generation später entsteht ein For-
schungsprojekt, das sich dieser Auf-
gabe stellt. Das vorliegende Buch von 

Caroline Jessen (Deutsches Literaturar-
chiv Marbach) lässt, als Ergebnis, einen 
der letzten universalen Sammler in den 
Objekten seiner Privatbibliothek wieder 
lebendig werden.

Der biografische Zusammenhang ist 
entscheidend

Wichtig ist der Verfasserin dabei nicht 
nur die Rekonstruktion von Bibliotheks- 
und Sammlungszusammenhängen bis 
hin zur (»krassen«) Zerstreuung, son-
dern die ständige Reflexion auf Leben 
und Schreiben Wolfskehls, der die feh-
lende Bibliothek dann im neuseeländi-
schen Exil mehr und mehr vermissen 
wird, während er wieder von Neuem 
Bücher sammelt. Schlaglichter fallen auf 
die Buch- und Kulturgeschichte, auf Cle-
mens Brentano, Lyrik des 15. Jahrhun-
derts, die englische Caxton Press oder 
Ovid, aber auch auf die Geschichte der 
Zigarrenspitze oder der Gaunersprache. 
Entscheidend bleibt der biografische Zu-
sammenhang. Das in der Literatur gerne 
übergangene Verhältnis Wolfskehls zu 
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… in alle Welt zerstreut   
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seinem Verleger und Förderer Salman 
Schocken wird genauso recherchiert 
wie das Verhältnis zum George-Kreis 
oder zum Zionismus, alles spiegelt sich 
in Objekten und Dokumenten wider. Ein 
Foto wie das von Wolfskehl und Margot 
Ruben, »um 1935 in Italien«, eröffnet 
den Blick auf Intimstes. Eine gesonderte 
Bearbeitung von Salman Schockens ei-
gener Sammlergeschichte kündigt Caro-
line Jessen an (S. 360).

Recherchen und kulturgeschichtliche 
Exkurse 

Das Buch orientiert sich in Stil und 
Ausstattung an seinem exzeptio-
nellen Gegenstand, die Verfasserin 
schreibt ebenso nachfühlend wie ent-
schieden, das Ganze ist ein Ensem-
ble von  detaillierten Recherchen und 
kulturgeschichtlichen Exkursen, noch 
die kleinsten eingelegten Zettel sind 
wichtig. 

Ungezählte gestochen  
scharfe, meist freigestellte 
Abbildungen von Büchern und 
Archivalien mit ausführlichen 
Legenden und Standort- 
angaben ergeben einen  
Vitrineneffekt von höchster  
Anschaulichkeit. 

Mehr als dreißig Seiten Anmerkungen 
am Schluss referieren den Quellenstand. 
(Ein Namensregister wäre auch Lesern 
eine Hilfe, die das Buch nicht nur »be-
nutzen«). Ungezählte gestochen scharfe, 
meist freigestellte Abbildungen von Bü-
chern und Archivalien mit ausführli-
chen Legenden und Standortangaben, 
alles diskret im Anhang, ergeben einen 
Vitrineneffekt von höchster Anschau-
lichkeit. Was in den wechselnden Sta-
tionen der Wolfskehlschen Lebensreise 
und in einer Fülle von Objektbeschrei-
bungen sichtbar wird, ist ein Bücherbe-
stand in seiner strukturellen Unbestän-
digkeit: die Bibliothek, ein Transitraum 
der Überlieferung.  

Hans Altenhein
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